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(54) ANORDNUNG MIT EINEM SCHALTGERÄT UND EINEM DAHINTER INSTALLIERTEN
FUNKTIONSMODUL

(57) Vorgestellt wird eine Anordnung umfassend ein
Schaltgerät S der Gebäudeinstallationstechnik, insbe-
sondere ein Schalter oder ein Taster, umfassend ein
bei der Betätigung verschwenkbares Betätigungsele-
mentBeinesOberteilsOzurBeeinflussungeinesAktors,
wobei das Schaltgerät S einen das Betätigungselement
B einfassenden Designrahmen DR aufweist, wobei die
Anordnung ferner ein hinter das Schaltgerät S installier-

tes Funktionsmodul F, beispielsweise zum Tasten oder
Schalten beziehungsweise Dimmen von Licht oder Ver-
fahren einer Verdunkelungseinrichtung, mit mindestens
einem Leuchtmittel LED umfasst.

Besonders dabei ist, dass an das Funktionsmodul F
ein flexibler Lichtleiter LL angeformt ist, um durch das
Leuchtmittel LED erzeugtes Licht L in den Bereich des
Betätigungselementes B zu lenken.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung umfas-
send ein Schaltgerät der Gebäudeinstallationstechnik,
insbesondere ein Schalter oder ein Taster, umfassend
ein bei der Betätigung verschwenkbares Betätigungs-
element eines Oberteils zur Beeinflussung eines Aktors,
wobei das Schaltgerät einen das Betätigungselement
einfassenden Designrahmen aufweist, wobei die Anord-
nung ferner ein hinter das Schaltgerät installiertes Funk-
tionsmodul, beispielsweise zum Tasten oder Schalten
beziehungsweise Dimmen von Licht oder Verfahren ei-
ner Verdunkelungseinrichtung, mit mindestens einem
Leuchtmittel umfasst.
[0002] Klassische Schaltgeräte der Gebäudeinstalla-
tionstechnik werden milliardenfach eingesetzt, um Licht
zu schalten, Jalousien zu verfahren oder dergleichen.
Eine Beleuchtungsfunktion weisen diese Schaltgeräte
der Gebäudeinstallationstechnik nicht auf.
[0003] Taster mit Zustandsanzeige sind beispielswei-
se aus www.jung-group.com/de-DE/Wippe-fuer-Tas-
ter‑1fach-mit-Lichtleiter-F10-alpinweiss/A‑101-KO5-
BF-WW bekannt. Dabei weist das Betätigungselement
beziehungsweise die Wippe, das beziehungsweise die
auf einOberteil aufgesetzt ist, ein transparentesFenster-
element auf. Durch dieseWippe scheint sichtbares Licht,
beispielsweise um den Zustand eines angeschlossenen
Aktors anzuzeigen. Hierdurch wird jedoch das Design
des Schaltgerätes negativ beeinflusst, insbesondere die
Homogenität bezüglich der übrigen Schaltgeräte. Des
Weiteren handelt es sich nicht um ein Nachrüstprodukt.
[0004] Orientierungslichter sind beispielsweise aus
www.jung-group.com/de-DE/LED-Orientierungslicht-
ohne-Helligkeitssensor-alpinweiss/LS‑1539-OO-WW-
LNW bekannt. Dabei handelt es sich nicht um ein Schalt-
gerät, sondernumein eigenständigeselektrisches/elekt-
ronisches Installationsgerät.
[0005] Aus AT 525 242 B1 ist eine Anordnung mit
einemSchaltgerät und einemdahinter installiertenFunk-
tionsmodul bekannt geworden.Damitwird es ermöglicht,
im Wege der Nachrüstung und unter Beibehaltung des
Designrahmens und des Betätigungselementes, ein be-
stehendesSchaltgerät derGebäudeinstallationstechnik,
insbesondere ein Schalter oder ein Taster, mittels eines
hinter dem Schaltgerät installierten Funktionsmoduls,
beispielsweise zum Tasten oder Schalten beziehungs-
weise Dimmen von Licht oder Verfahren einer Verdunke-
lungseinrichtung, fernbedienbar zu machen und Funk-
tionalitäten hinzuzufügen. Regelmäßig weist ein solches
Funktionsmodul auch ein Leuchtmittel auf, welches dazu
genutzt wird, im Rahmen der Inbetriebnahme optische
Rückmeldung zu geben (aber nicht zur Realisierung
eines Orientierungslichtes oder einer Zustandsanzeige
gedacht ist). Nachteilig dabei ist, dass durch die Anord-
nung des das Leuchtmittel aufweisenden Funktionsmo-
duls hinter dem Schaltgerät in der Dose (und der damit
einhergehendenBlockierung des durch das Leuchtmittel
emittierten Lichtes) weder eine Zustandsanzeige des an

das Funktionsmodul angeschlossenen Aktors noch eine
Orientierungsbeleuchtung ermöglicht wird. Zudem be-
steht die Herausforderung, dass das Funktionsmodul
hinter sämtliche Schaltgeräte der Gebäudeinstallations-
technik zu installieren ist, was eine universelle einsetz-
bare Zustandsanzeige beziehungsweise Orientierungs-
beleuchtung weiter erschwert.
[0006] Ausgehend von diesem diskutierten Stand der
Technik liegt der Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine
Anordnung mit einem Schaltgerät und einem dahinter
installierten Funktionsmodul zu schaffen, die eine wirk-
same und universell einsetzbare - also für sämtliche
Schaltgeräte - Zustandsanzeige beziehungsweise
Orientierungsbeleuchtung ermöglicht.
[0007] Gelöst wird diese Aufgabe durch eine Anord-
nung mit einem Schaltgerät und einem Funktionsmodul,
wobei an das Funktionsmodul ein flexibler Lichtleiter
angeformt ist, um durch das Leuchtmittel erzeugtes Licht
in den Bereich des Betätigungselementes zu lenken.
[0008] Damit wird erfindungsgemäß eine Beleuch-
tungsfunktionaliät erreicht, beispielsweise als Orientie-
rungslicht, aus ästhetischenGründenoder als Zustands-
anzeige des an das Funktionsmodul angeschlossenen
Aktors. Besonders vorteilhaft dabei ist, dass das erfin-
dungsgemäße Schaltgerät einen zwischen Designrah-
menundBetätigungselement imRahmenderBetätigung
des Betätigungselementes vergrößerbaren Durchgang
aufweist. Dieser Durchgang vergrößert sich durch eine
Schwenkbewegung des Betätigungselementes bei der
Betätigung. Durch diesen geschaffenen Durchgang wird
es ermöglicht, dass sichtbares Licht hindurchtritt, um auf
designtechnisch vollkommen unauffällige Art und Weise
eine Beleuchtungsfunktionalität zu realisieren, und zwar
im Wege der Nachrüstung, ohne dass das Betätigungs-
element, das Schaltgerät oder der Designrahmen ge-
tauscht werden müssten. Schaltgeräte befinden sich
regelmäßig auf einer Höhe über dem Boden von ca. 1
m, so dass der im Rahmen der Betätigung des Betäti-
gungselementes vergrößerbare Durchgang zwischen
Betätigungselement und Designrahmen in der typischen
Ruhestellung von Schaltern (bei der der obere Teil des
Betätigungselementes in die Wandebene hinein-
schwenkt, und der untere Teil desBetätigungselementes
aus der Wandebene herausschwenkt, so dass der
Durchgangmaximal groß ist) nachunten zeigt (undsomit
unsichtbar ist). Gleichzeitig wird damit eine besonders
flächige Wand- und Bodenbeleuchtung ermöglicht, die
den Betrachter aufgrund des hohen Streulichtanteils
nicht blendet, was einen zusätzlichen Vorteil gegenüber
vorbekannten Orientierungslichtern darstellt, da diese in
Fußbodenhöhe (regelmäßig in Verbindung mit Steckdo-
sen) angeordnet sind und aufgrund der geringen Höhe
über demFußbodeneineunangenehmeReflexiondurch
den Boden hervorgerufen wird. Dabei ist das Leucht-
mittel regelmäßig an die Energieversorgung der Sockel-
einheit angeschlossen; es kann jedoch auch eine Ver-
sorgung via Batterie- oder Akku vorgesehen sein.
[0009] Durch den erfindungsgemäßen - gleicherma-
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ßen intelligenten wie vorteilhaften Ansatz - einen flexib-
len Lichtleiter an das Funktionsmodul beziehungsweise
dessen Leuchtmittel anzuformen, um durch das Leucht-
mittel erzeugte Licht in den Bereich des Betätigungs-
elementes zu lenken, wird nicht nur eine hohe Intensität
des Lichtes außerhalb des Schaltgerätes erreicht, son-
dern durch die mechanische Flexibilität des Lichtleiters
ermöglicht, dass der installierende Anwender, den Licht-
leiter an die in der Installationsdose vorliegende, durch
Schaltgerät undKabelgut regelmäßig individuell definier-
te, Situation angepasst verlegt, beispielsweise durch
Öffnungen im Schaltgerät, im Tragring oder dergleichen.
Darüber hinaus wird dem Anwender zusätzlich die Op-
tion geboten, den Lichtleiter einfach auf die gewünschte
Länge einzukürzen, beispielsweise mittels einer Schere
oder eines sonstigen Schneidwerkzeuges. Damit wird
ein außergewöhnlich hohesMaßanUniversalität bezüg-
lich der Installation erreicht, die ein- und dasselbe Funk-
tionsmodul für jedwedes Schaltgerät nutzbar macht.
[0010] Gemäß einer außerordentlich bevorzugten
Weiterbildung der erfindungsgemäßen Anordnung tritt
das Licht durch einen zwischen Designrahmen und Be-
tätigungselement im Rahmen der Betätigung des Betäti-
gungselementes vergrößerbaren Durchgang hindurch.
Dadurchwird eine besonders hohe Intensität des Lichtes
aus dem Bereich des Schaltgerätes ausgekoppelt.
[0011] Bevorzugt dient das Licht als Zustandsanzeige
des Aktors und/oder als Orientierungslicht.
[0012] In einer außerordentlich bevorzugten Weiter-
bildung der erfindungsgemäßenAnordnung ist dasEnde
des Lichtleiters im Bereich außerhalb der Dose ange-
ordnet, so dass die Auskopplungseffizienz aus dem
Schaltgerät verbessert ist.
[0013] In einer besonders praktikablen Ausgestaltung
der erfindungsgemäßen Anordnung weist das Schaltge-
rät eine Öffnung auf, durch die der Lichtleiter hindurch-
geführt ist. Damit wird der Lichtleiter nicht nur zur Ver-
einfachung der Installation geführt, sondern auch me-
chanisch geschützt.
[0014] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung der erfin-
dungsgemäßen Anordnung, ist der Lichtleiter an einen
Lichtempfänger angeschlossen, so dass ein Berühren
des Endes des Lichtleiters zu einer Änderung der Re-
flektivität als Indikation einer Betätigung durch einen
Anwender im Rahmen der Installation/Parametrierung
dient.
[0015] In einer helligkeitsoptimierten Ausgestaltung
der erfindungsgemäßen Anordnung ist das Leuchtmittel
als LED ausgeführt.
[0016] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung der erfin-
dungsgemäßen Anordnung weist das Funktionsmodul
einen Empfänger, insbesondere einen Funkempfänger,
auf, durch den ein Signal, insbesondere ein Funksignal,
zum Ansteuern des Aktors empfangen wird.
[0017] Gemäß einer außerordentlich bevorzugten
Weiterbildung der erfindungsgemäßen Anordnung dient
das Licht als Statusanzeige für die Kommunikation des
Funktionsmoduls. Beispielsweise könnte hierdurch eine

erfolgreiche Betätigung angezeigt werden, was bei her-
kömmlichen Zustandsanzeigen oder Orientierungslich-
tern gerade nicht möglich ist.
[0018] Gemäß einer außerordentlich bevorzugten
Ausgestaltung der erfindungsgemäßen Anordnung
weist das Ende des Lichtleiters einen Diffusor auf. Ein
solcherDiffusor kannandenLichtleiter angekoppelt oder
ankoppelbar ausgeführt sein. In jedemFall wird damit die
Homogenität der ausgekoppelten Intensität des Lichtes
verbessert. Dabei umläuft der Diffusor zum Erzeugen
einer besonders homogenen Verteilung des Lichtes
das Oberteil jedenfalls abschnittsweise, vorzugsweise
vollständig.
[0019] Nachfolgend ist die Erfindung unter Bezugnah-
me auf die beigefügten Figuren anhand dreier Ausfüh-
rungsbeispiele beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1: eine schematische Seitenansicht einer vorbe-
kannten Anordnung mit einem Schaltgerät
und einem Funktionsmodul, wobei das
Leuchtmittel des Funktionsmoduls auf die
Rückseite des Schaltgerätes strahlt,

Fig. 2: eine schematische Seitenansicht einer erfin-
dungsgemäßen Anordnung, wobei an das
Funktionsmodul ein flexibler Lichtleiter ange-
formt ist, um durch das Leuchtmittel erzeugte
Licht in den Bereich des Betätigungselemen-
tes (B) zu lenken,

Fig. 3: eine schematische Seitenansicht einer weite-
ren erfindungsgemäßen Anordnung, wobei
ein an den Lichtleiter angeschlossener Diffu-
sor zum Erzeugen einer homogenen Vertei-
lung des Lichtes das Oberteil jedenfalls ab-
schnittsweise, vorzugsweise vollständig, um-
läuft und

Fig. 4: eine schematische Draufsicht auf eine erfin-
dungsgemäße Anordnung, wobei das Schalt-
gerät eine Öffnung aufweist, durch die der
Lichtleiter hindurchgeführt ist.

[0020] Die in Figur 1 schematisch in einer Seitenan-
sicht dargestellte vorbekannte Anordnung mit einem
Funktionsmodul F und einem Schaltgerät S, insbeson-
dere ein Schalter oder ein Taster, umfasst ein bei der
Betätigung verschwenkbares Betätigungselement B ei-
nes Oberteils O zur Beeinflussung eines Aktors. Bei
einem solchen Aktor handelt es sich vorliegend um eine
Leuchte.DasSchaltgerät Sweist einendasBetätigungs-
element B einfassenden Designrahmen DR sowie eine
an eine Energieversorgung anschließbare Sockeleinheit
auf (zwei Kabel schematisch in fett dargestellt). Vorlie-
gend ist das Schaltgerät S in einer Installationsdose D
über mittels Einstellmittel EM verstellbare Krallen K fest-
gelegt. Das Betätigungselement B ist auf einemOberteil
O aufgesetzt. Das Funktionsmodul F ist beispielsweise
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zum Tasten oder Schalten beziehungsweise Dimmen
von Licht geeignet, und umfasst ein Leuchtmittel LED,
welches regelmäßig bei der Inbetriebnahme bezie-
hungsweise Parametrierung genutzt wird. Das von
dem Leuchtmittel LED emittierte Licht L ist dabei auf
die Rückseite des Schaltgerätes S gerichtet.
[0021] Figur 2 hingegen zeigt eine schematische Sei-
tenansicht einer erfindungsgemäßen Anordnung, wobei
an das Funktionsmodul F ein flexibler Lichtleiter LL an-
geformt ist, um durch das Leuchtmittel LED erzeugte
Licht L in den Bereich des Betätigungselementes B zu
lenken. Dabei tritt vorliegend das aus einem Diffusor DF
austretendeLicht LdurcheinenzwischenDesignrahmen
D und Betätigungselement B im Rahmen der Betätigung
des Betätigungselementes B vergrößerbaren Durch-
gangSPhindurch. Dieser DurchgangSP vergrößert sich
durch eine Schwenkbewegung des Betätigungselemen-
tes B bei der Betätigung. Durch diesen geschaffenen
Durchgang SP wird es ermöglicht, dass sichtbares Licht
L hindurchtritt, um auf designtechnisch vollkommen un-
auffällige Art undWeise eineBeleuchtungsfunktionalität,
beispielsweise zur Zustandsanzeige und/oder als Orien-
tierungslicht, zu realisieren.Vorteilhaft nebenderdesign-
technischen Unsichtbarkeit ist, dass eine ansprechende
Beleuchtung der Wand W (bis zum Boden sind es typi-
scherweise mind. 1m) ermöglicht wird, die sowohl zum
Einsatz als flächiges (unddamit nicht blendendes)Orien-
tierungslicht als auch aus ästhetischen Gründen (Am-
bientebeleuchtung) geeignet ist. Vorliegend tritt das Licht
L ohne Reflexion durch den vergrößerbaren Durchgang
SP hindurch, so dass eine hohe Auskopplung des Lich-
tes L erreicht wird, um eine optimale sichtbare Lichtaus-
beute zu erhalten. Dabei wird die Wandoberfläche WO
angestrahlt. Vorliegend ist das Leuchtmittel LED als Zu-
standsanzeige des an das Schaltgerät S angeschlosse-
nenAktors ausgeführt, indemdasLeuchtmittel LEDLicht
aussendet, wenn der Aktor (hier: das Licht) ein- oder
ausgeschaltet ist. Die Konfiguration der Zustandsanzei-
ge bezüglich des Verhältnisses von Aktorzustand und
Leuchtmittelzustand kann durch den Anwender vorge-
nommen werden, beispielweise über ein Endgerät, dass
mit einem Empfänger, insbesondere einem Funkemp-
fänger, des Schaltgerätes S kommuniziert. Die erforder-
liche Elektronik, insbesondere ein etwaiger Empfänger
oder ein Netzteil für die Versorgung des Leuchtmittels
LED, sind bevorzugt auf einer Leiterkarte (der Übersicht-
lichkeit halber nicht dargestellt) angeordnet. Eine solche
Leiterkarte ist regelmäßig in dem Funktionsmodul F an-
geordnet.
[0022] Figur 3 zeigt eine schematische Seitenansicht
einer weiteren erfindungsgemäßen Anordnung, wobei
ein an den Lichtleiter LL angeschlossener Diffusor DF
zum Erzeugen einer homogenen Verteilung des Lichtes
L das Oberteil O jedenfalls abschnittsweise, vorzugs-
weise vollständig, umläuft. Ein solcher Diffusor DF kann
beispielsweise eine Kreisbahn oder dergleichen nach-
führen, so dass eine besonders homogene Verteilung
desLichtes Lerreichtwird. Besonders vorteilhaft bei dem

Funktionsmodul F ist zudem, dass dieses Ausnehmun-
genX aufweist, diemit Vorsprüngen desSchaltgerätesS
in Eingriff gestellt sind, so dass Einbautiefe eingespart
wird.
[0023] Figur 4 visualisiert eine schematische Drauf-
sicht auf eine erfindungsgemäßen Anordnung, wobei
das Schaltgerät S eine Öffnung Ö aufweist, durch die
derLichtleiterLLdesFunktionsmodulsFhindurchgeführt
ist, um das durch das Leuchtmittel LED erzeugte Licht L
in den Bereich des Betätigungselementes B zu lenken.
Dabei wird der Lichtleiter LL mechanisch geschützt und
geführt beziehungsweise gehalten, so dass die Installa-
tion vereinfacht ist.

Bezugszeichenliste

[0024]

B Betätigungselement
D Installationsdose
DF Diffusor
DR Designrahmen
EM Einstellmittel
F Funktionsmodul
K Krallen
L Licht
LL Lichtleiter
LED Leuchtmittel
O Oberteil
Ö Öffnung
R Rückseite
S Schaltgerät
SK Krallen
SP Durchgang
W Wand
WO Wandoberfläche
X Ausnehmung

Patentansprüche

1. Anordnung umfassend ein Schaltgerät (S) der Ge-
bäudeinstallationstechnik, insbesondere ein Schal-
ter oder einTaster, umfassendein bei derBetätigung
verschwenkbares Betätigungselement (B) eines
Oberteils (O) zur Beeinflussung eines Aktors, wobei
das Schaltgerät (S) einen das Betätigungselement
(B) einfassenden Designrahmen (DR) aufweist, wo-
bei die Anordnung ferner ein hinter das Schaltgerät
(S) installiertes Funktionsmodul (F), beispielsweise
zum Tasten oder Schalten beziehungsweise Dim-
men von Licht oder Verfahren einer Verdunkelungs-
einrichtung, mit mindestens einem Leuchtmittel
(LED) umfasst, dadurch gekennzeichnet, dass
an das Funktionsmodul (F) ein flexibler Lichtleiter
(LL) angeformt ist, um durch das Leuchtmittel (LED)
erzeugtes Licht (L) in den Bereich des Betätigungs-
elementes (B) zu lenken.
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2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Licht (L) durch einen zwischen
Designrahmen (DR) und Betätigungselement (B) im
Rahmen der Betätigung des Betätigungselementes
(B) vergrößerbaren Durchgang (SP) hindurchtritt.

3. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Licht (L) als
Zustandsanzeige des Aktors dient.

4. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das das Licht (L) als
Orientierungslicht dient.

5. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Ende des Licht-
leiters (LL) im Bereich außerhalb der Dose (D) an-
geordnet ist.

6. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Schaltgerät (S)
eine Öffnung (Ö) aufweist, durch die der Lichtleiter
(LL) hindurchgeführt ist.

7. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Lichtleiter (LL) an
einen Lichtempfänger angeschlossen ist, so dass
einBerührendesEndesdesLichtleiters (LL) zueiner
Änderung der Reflektivität als Indikation einer Betä-
tigung durch einen Anwender imRahmen der Instal-
lation/Parametrierung dient.

8. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das Leuchtmittel als
LED ausgeführt ist.

9. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das Funktionsmodul
(F) einenEmpfänger, insbesondereeinenFunkemp-
fänger, aufweist, durch deneinSignal, insbesondere
ein Funksignal, zum Ansteuern des Aktors empfan-
gen wird.

10. Anordnung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das das Licht (L) als Statusanzeige
für die Kommunikation des Funktionsmoduls (F)
dient.

11. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass das Ende des
Lichtleiters (LL) einen Diffusor (DF) aufweist.

12. Anordnung nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Diffusor (DF) zum Erzeugen
einer homogenen Verteilung des Lichtes (L) das
Oberteil (O) jedenfalls abschnittsweise, vorzugswei-
se vollständig, umläuft.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Anordnung umfassend ein Schaltgerät (S) der Ge-
bäudeinstallationstechnik, insbesondere ein Schal-
ter oder einTaster, umfassendein bei derBetätigung
verschwenkbares Betätigungselement (B) eines
Oberteils (O) zur Beeinflussung eines Aktors, wobei
das Schaltgerät (S) einen das Betätigungselement
(B) einfassenden Designrahmen (DR) aufweist, wo-
bei die Anordnung ferner ein hinter das Schaltgerät
(S) installiertes Funktionsmodul (F), beispielsweise
zum Tasten oder Schalten beziehungsweise Dim-
men von Licht oder Verfahren einer Verdunkelungs-
einrichtung, umfasst, dadurch gekennzeichnet,
dass das Funktionsmodul (F) mindestens ein
Leuchtmittel (LED) aufweist und an das Funktions-
modul (F) ein flexibler Lichtleiter (LL) angeformt ist,
um durch das Leuchtmittel (LED) erzeugtes Licht (L)
in den Bereich des Betätigungselementes (B) zu
lenken, wobei das Ende des Lichtleiters (LL) einen
Diffusor (DF) aufweist und der Diffusor (DF) zum
Erzeugen einer homogenen Verteilung des Lichtes
(L) das Oberteil (O) jedenfalls abschnittsweise um-
läuft.

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Licht (L) durch einen zwischen
Designrahmen (DR) und Betätigungselement (B) im
Rahmen der Betätigung des Betätigungselementes
(B) vergrößerbaren Durchgang (SP) hindurchtritt.

3. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Licht (L) als
Zustandsanzeige des Aktors dient.

4. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das das Licht (L) als
Orientierungslicht dient.

5. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durchgekennzeichnet, dassdie Anordnung ferner
eine Installationsdose (D) umfasst, in der dasSchalt-
gerät (S) übermittels Einstellmittel (EM) verstellbare
Krallen (K) festgelegt ist, wobei das Ende des Licht-
leiters (LL) im Bereich außerhalb der Installations-
dose (D) angeordnet ist.

6. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Schaltgerät (S)
eine Öffnung (Ö) aufweist, durch die der Lichtleiter
(LL) hindurchgeführt ist.

7. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durchgekennzeichnet, dass der Lichtleiter (LL) an
einen Lichtempfänger angeschlossen ist, so dass
einBerührendesEndesdesLichtleiters (LL) zueiner
Änderung der Reflektivität als Indikation einer Betä-
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tigung durch einen Anwender im Rahmen einer In-
stallation/Parametrierung dient.

8. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das Leuchtmittel als
LED ausgeführt ist.

9. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das Funktionsmodul
(F) einenEmpfänger, insbesondereeinenFunkemp-
fänger, aufweist, durch deneinSignal, insbesondere
ein Funksignal, zum Ansteuern des Aktors empfan-
gen wird.

10. Anordnung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das das Licht (L) als Statusanzeige
für die Kommunikation des Funktionsmoduls (F)
dient.

11. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass der Diffusor (DF)
das Oberteil (O) vollständig umläuft.
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